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„Flüchtlingsgipfel

Als Gipfel bezeichnet man die höchste Stelle eines Ber-

ges oder eines Gebirgszuges. Eine solche Stelle erreicht 

man für gewöhnlich erst nach gehöriger Anstrengung. 

Und nach oben kommt man ohnehin nur, wenn man 

riĐhig ǀorďereitet uŶd ausgerüstet ǁar. Aŵ Ziel aŶge-

langt, belohnt man sich für die Mühe mit dem Glück 

der ǁeiteŶ SiĐht. UŶklar, ǁeshalď hekisĐh eiŶgeriĐhtete 
TrefeŶ „FlüĐhtliŶgsgipfel“ heißeŶ, ďei deŶeŶ üďer deŶ 
Verbleib der seit Monaten (Jahren) vor Terror in Syrien 

uŶd aŶderŶorts lieheŶdeŶ MeŶsĐheŶ diskuiert ǁird. 
Von Weitblick und präziser Vorbereitung zeugen die 

Veranstaltungen nicht. Womöglich hat man bei der Be-

zeiĐhŶuŶg ŵal ǁieder deŶ PhilosopheŶ IŵŵaŶuel KaŶt 
missverstanden. Damit Natur, ein Berggipfel, als erha-

ben gelten könne, müsse der als furchterregend vorge-

stellt werden. Allerdings stellt sich das Erhabenheitsge-

fühl nur ein, wenn man sich während der Betrachtung 

iŶ SiĐherheit fühlt. EiŶe EŵoioŶ, erst reĐht ŶaĐh deŶ 
jüngsten Vorfällen in deutschen Asylheimen, welche die 

FlüĐhtliŶge sĐhŵerzhat ǀerŵisseŶ.“
Quelle: SoŶŶtag Aktuell, ϭ9. Oktoďeƌ ϮϬϭϰ
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AufŶahŵekoŶzept stat  
ďloßer FiŶaŶzuŵverteiluŶg

PresseŵiteiluŶg voŶ PRO ASYL zuŵ kleiŶeŶ 
FlüĐhtliŶgsgipfel iŵ BuŶdeskaŶzleraŵt aŵ Ϯϯ. 
Oktoďer
Aŵ Ϯϯ. Oktoďeƌ lud BuŶdeskaŶzleƌiŶ AŶgela Meƌkel Veƌ-
tƌeteƌ/iŶŶeŶ deƌ BuŶdesläŶdeƌ ;StaatskaŶzleieŶ uŶd Mi-
ŶisteƌpƌäsideŶteŶͿ zu eiŶeŵ kleiŶeŶ FlüĐhtliŶgsgipfel iŶ 
das KaŶzleƌaŵt. Die LäŶdeƌ uŶd ŶaĐh ihŶeŶ die Kƌeise uŶd 
KoŵŵuŶeŶ ǀeƌspƌaĐheŶ siĐh daǀoŶ ǀoƌ alleŵ „EŶtlastuŶg“ 
auf deƌ iŶaŶzielleŶ EďeŶe. Wiƌ dokuŵeŶieƌeŶ hieƌ die 
PƌesseŵiteiluŶg ǀoŶ Pƌo Asyl, iŶ deƌ uŵƌisseŶ ǁuƌde, ǁel-
Đhe poliisĐheŶ uŶd pƌakisĐheŶ MaßŶahŵeŶ tatsäĐhliĐh 
zu FoƌtsĐhƌiteŶ ďeiŵ FlüĐhtliŶgssĐhutz uŶd auĐh zuƌ EŶt-
lastuŶg deƌ KoŵŵuŶeŶ fühƌeŶ köŶŶteŶ.
Aŵ DoŶŶeƌstag, deŶ Ϯϯ. Oktoďeƌ ϮϬϭϰ, ǁeƌdeŶ BuŶd uŶd 
LäŶdeƌ üďeƌ die FlüĐhtliŶgsuŶteƌďƌiŶguŶg ďeƌateŶ. Die 
Chefs deƌ StaatskaŶzleieŶ deƌ LaŶdesƌegieƌuŶgeŶ siŶd 
hieƌzu ŶaĐh BeƌliŶ zu eiŶeŵ TƌefeŶ eiŶgeladeŶ.
PRO ASYL ďefüƌĐhtet: Das legiiŵe )iel deƌ UŵǀeƌteiluŶg 
deƌ KosteŶ ǀoŶ LäŶdeƌŶ uŶd KoŵŵuŶeŶ iŶ RiĐhtuŶg BuŶd 
dƌoht die IŶhalte zu üďeƌlageƌŶ. Die )u- uŶd MissstäŶde 
iŶ fast alleŶ BuŶdesläŶdeƌŶ legeŶ es Ŷahe, eŶdliĐh üďeƌ 
eiŶ KoŶzept zuƌ AufŶahŵe ǀoŶ FlüĐhtliŶgeŶ zu ƌedeŶ. Da-
ďei ŵuss klaƌ seiŶ: AufŶahŵe ist ŵehƌ als die ďloße UŶ-
teƌďƌiŶguŶg. )iel eiŶes AufŶahŵekoŶzepts ŵuss es seiŶ, 
AsylsuĐheŶdeŶ so fƌüh ǁie ŵögliĐh deŶ )ugaŶg zu SpƌaĐh-
kuƌseŶ zu eƌŵögliĐheŶ, ihƌe ďeƌuliĐheŶ QualiikaioŶeŶ 
zu eƌhalteŶ uŶd die ChaŶĐeŶ deƌ AƌďeitsŵaƌkiŶtegƌaioŶ 
zu ǀeƌďesseƌŶ. Deƌ AussĐhluss ǀoŶ deŶ IŶtegƌaioŶskuƌseŶ 
ŵuss sofoƌt ďeeŶdet uŶd das ESF-BuŶdespƌogƌaŵŵ füƌ 
BleiďeďeƌeĐhigte uŶd FlüĐhtliŶge sollte ŵassiǀ ausgeďaut 
ǁeƌdeŶ. Dies eŶtlastet die KoŵŵuŶeŶ, hilt deŶ FlüĐhtliŶ-
geŶ uŶd ǀeƌhiŶdeƌt StƌesssituaioŶeŶ iŶ UŶteƌküŶteŶ, die 
duƌĐh jahƌelaŶges NiĐhtstuŶ heƌǀoƌgeƌufeŶ ǁeƌdeŶ.

PRO ASYL sieht ŵit Soƌge, dass aktuell ǀiel Geld füƌ Pƌoǀiso-
ƌieŶ ausgegeďeŶ ǁiƌd uŶd ǀieleƌoƌts die BeautƌaguŶg pƌi-
ǀateƌ BetƌeiďeƌiƌŵeŶ ohŶe gƌoße QualitätsaŶfoƌdeƌuŶgeŶ 
als ďillige uŶd sĐhŶelle LösuŶg aŶgeseheŶ ǁiƌd. EiŶe zeŶ-
tƌale Aufgaďe eiŶes KoŶzeptes deƌ FlüĐhtliŶgsaufŶahŵe 
ŵuss es seiŶ, pƌoǀisoƌisĐhe LeďeŶsǀeƌhältŶisse so sĐhŶell 
ǁie ŵögliĐh zu ďeeŶdeŶ uŶd FlüĐhtliŶge iŶ WohŶuŶgeŶ zu 
ǀeƌŵitelŶ. BuŶdes- uŶd LaŶdesƌegeluŶgeŶ, die deŶ Aus-
zug aus deŶ UŶteƌküŶteŶ ǀeƌhiŶdeƌŶ, ŵüsseŶ aďgesĐhat 
ǁeƌdeŶ. FlüĐhtliŶge ŵüsseŶ zudeŵ iŵ RahŵeŶ eiŶes Ŷot-
ǁeŶdigeŶ Pƌogƌaŵŵs des sozialeŶ WohŶuŶgsďaus eiŶe 
)ielgƌuppe uŶteƌ aŶdeƌeŶ ǁeƌdeŶ.
PRO ASYL ďegƌüßt, dass das PeƌsoŶal des BuŶdesaŵtes 
füƌ MigƌaioŶ uŶd FlüĐhtliŶge aufgestoĐkt ǁeƌdeŶ soll. Bei 
deƌ AďaƌďeituŶg des EƌlediguŶgsƌüĐkstaŶdes ǀoŶ etǁa 
ϭϯϬ.ϬϬϬ FälleŶ ŵuss jedoĐh auf faiƌeŶ uŶd ƋualiizieƌteŶ 
AŶhöƌuŶgeŶ uŶd EŶtsĐheiduŶgeŶ ďestaŶdeŶ ǁeƌdeŶ. Die 
AufstoĐkuŶg des PeƌsoŶals ǁiƌd auĐh ŶiĐht kuƌzfƌisig gƌei-
feŶ köŶŶeŶ.
Beiŵ Theŵa deƌ KosteŶǀeƌteiluŶg füƌ LeďeŶsuŶteƌhalt uŶd 
UŶteƌďƌiŶguŶg ǀoŶ AsylsuĐheŶdeŶ sĐheiŶt es die EiŶsiĐht 
zu geďeŶ, dass die KosteŶeƌstatuŶgsƌegeluŶgeŶ deƌ LäŶ-

deƌ gegeŶüďeƌ deŶ KoŵŵuŶeŶ fast üďeƌall ŶiĐht ausƌei-
ĐheŶ uŶd eiŶe BeteiliguŶg des BuŶdes aŶgestƌeďt ǁeƌdeŶ 
soll. Aus SiĐht ǀoŶ PRO ASYL gƌeifeŶ die eŶtspƌeĐheŶdeŶ 
VoƌsĐhläge alleƌdiŶgs zu kuƌz. KoŶseƋueŶt ǁäƌe die Aď-
sĐhafuŶg des diskƌiŵiŶieƌeŶdeŶ uŶd eiŶeƌ AďsĐhƌeĐkuŶgs-
tƌadiioŶ ǀeƌhateteŶ AsylďeǁeƌďeƌleistuŶgsgesetzes aus 
deŵ Jahƌe ϭ99ϯ. DaŶŶ ǁäƌeŶ die FlüĐhtliŶge iŶ das Regel-
ǀeƌsoƌguŶgssysteŵ ǀoŶ SGB II uŶd SGB XII iŶtegƌieƌt. Dies 
ǁüƌde die KoŵŵuŶeŶ eŶtlasteŶ, die daŶŶ Ŷuƌ ŶoĐh eiŶeŶ 
Teil deƌ KosteŶ füƌ die UŶteƌďƌiŶguŶg zu ďestƌeiteŶ häteŶ.

Die Üďeƌgƌife auf AsylsuĐheŶde iŶ ŶoƌdƌheiŶ-ǁesfäli-
sĐheŶ UŶteƌküŶteŶ haďeŶ deutliĐh geŵaĐht, dass KoŶt-
ƌollsysteŵe ŶiĐht ǀoƌhaŶdeŶ odeƌ iŶeizieŶt siŶd. Dies gilt 
auĐh iŶ aŶdeƌeŶ BuŶdesläŶdeƌŶ. NotǁeŶdig siŶd MiŶdest-
staŶdaƌds, efekiǀe KoŶtƌolleŶ uŶd eiŶ BesĐhǁeƌdeŵa-
ŶageŵeŶt iŶ alleŶ BuŶdesläŶdeƌŶ.
Dass deƌ EiŶsatz ǀoŶ WaĐhsĐhutzdieŶsteŶ ǀieleƌoƌts zuŵ 
Alltag gehöƌt, ist ŶiĐht hiŶŶehŵďaƌ. FlüĐhtliŶgsuŶteƌküŶte 
siŶd ŶiĐht peƌ se Oƌte ďesoŶdeƌeƌ GefähƌduŶg. Dass WaĐh-
sĐhutziƌŵeŶ ŶiĐht Ŷuƌ zuƌ ÜďeƌǁaĐhuŶg ǀoŶ UŶteƌküŶf-
teŶ ŶaĐh außeŶ täig siŶd, soŶdeƌŶ ŶaĐh iŶŶeŶ iŶ polizei-
ähŶliĐheƌ FuŶkioŶ ǁiƌkeŶ, ist eiŶ SkaŶdal. UŶteƌkuŶtsďe-
tƌeiďeƌ ŵüsseŶ gezǁuŶgeŶ ǁeƌdeŶ, faĐhliĐh Ƌualiizieƌtes 
PeƌsoŶal eiŶzusetzeŶ.
PRO ASYL foƌdeƌt die GipfelteilŶehŵeƌiŶŶeŶ uŶd -teilŶeh-
ŵeƌ auf, das aktuell sehƌ gƌoße ehƌeŶaŵtliĐhe EŶgageŵeŶt 
ďei deƌ AufŶahŵe ǀoŶ FlüĐhtliŶgeŶ iŶ deŶ KoŵŵuŶeŶ zu 
uŶteƌstützeŶ. TauseŶde ǀoŶ MeŶsĐheŶ, die FlüĐhtliŶge iŵ 
Alltag ďegleiteŶ, ihƌe Pƌoďleŵe kläƌeŶ helfeŶ, die DeutsĐh-
uŶteƌƌiĐht geďeŶ uŶd ǀieles ŵehƌ ďƌauĐheŶ ihƌeƌseits Beƌa-
tuŶgsfaĐhleute, aŶ die sie siĐh ǁeŶdeŶ köŶŶeŶ.


